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KORNWESTHEIM

Johanneskirche
wird entkernt
Die Bauarbeiten sind in
vollem Gange: An Weih-
nachten soll die neue Jo-
hanneskirche fertig sein.
Das Innenleben des Gottes-
hauses wird derzeit kom-
plett erneuert und erhält
eine sogenannte Haus-in-
Haus-Lösung: In den Kir-
chenraum kommt ein neu-
er Baukörper. Dieser er-
setzt quasi das Gemeinde-
haus, das ebenso wie der
Sakristeianbau im Südos-
ten bereits abgerissen wor-
den ist. So entstehen ein
moderner Gemeindesaal
und Gruppenräume. Der
Gottesdienstraum wird
verkleinert und künftig nur
noch über 120 Sitzplätze
verfügen. Bei Bedarf lässt
sich der Kirchenraum um
den angrenzenden Ge-
meinderaum vergrößern.
Die Kosten liegen bei rund
vier Millionen Euro.
(mb) Foto: Holm Wolschendorf

KINDERBETREUUNG

Lernen und Spielen in der Natur
ne gemischte Altersstruktur schaffen. Sina
Kretzmar hat eine Ausbildung zur Heiler-
ziehungspflegerin gemacht und zuletzt in
einem Waldkindergarten in Heimsheim
gearbeitet. „Hier dürfen sich die Kinder
schmutzig machen und können den
Wechsel der Jahreszeiten erleben“, betont
sie. Das Gelände sieht an einem Regentag
oder im Winter, wenn womöglich Schnee
liegt, ganz anders aus als jetzt bei Sonnen-
schein.

Auch wenn bisher nur Elisa und Lenni
die Einrichtung besuchen, bedarf es einer
zweiten Betreuungskraft. Diese Aufgabe
übernimmt aktuell Dorothee Böhm, die
gleichzeitig Gründungsmitglied des Trä-
gervereins ist. Dabei handelt es sich um
eine Privatinitiative mit dem Vorsitzenden
Pascal Fuchs an der Spitze.

In den vergangenen Wochen haben die
Aktiven einen Teil der Jugendfarm herge-
richtet. In einem der beiden Bauwagen la-
gert Material. Der andere sei marode und
soll durch einen Container ersetzt werden,
so Sina Kretzmar. Dort sollen die Kinder
später bei schlechtem Wetter Schutz fin-
den. Eine Schaukel und eine Kletterleiter
sind die einzigen Spielgeräte. Die Natur
steht eindeutig im Vordergrund. „Die Kin-
der haben hier draußen vielfältige Spiel-
möglichkeiten und können ihrer Kreativi-

die Einrichtung einer Holzwerkstatt, in der
die Kinder sägen, hämmern und schnitzen
können, so Kretzmar.

„Ich finde es grundsätzlich gut, wenn
Kinder viel Zeit an der frischen Luft ver-
bringen“, erläutert Dorothee Böhm, war-
um sie sich für die Gründung des Natur-
kindergartens stark gemacht hat. Tochter
Maria, die mit ihren zwei Jahren unter
dem Einstiegsalter liegt, will sie auf jeden
Fall hier anmelden: „Hier werden die Kin-
der ganzheitlich gefördert und mit dem
Kreislauf der Natur vertraut gemacht.“
Dass Reste vom Vesper, die auf die Erde
fallen und nicht mehr genießbar sind, an
Hühner verfüttert werden, stärkt ihrer
Meinung nach die Wertschätzung für Din-
gen und Lebewesen, findet Dorothee
Böhm. Zusammenhänge würden den Kin-
dern nicht auf Bildern gezeigt, vielmehr
könnten sie diese hautnah erleben. „Wo
können die Kinder heute noch so spie-
len?“, fragt sie und zeigt auf den großen
Haufen Erde, den Elisa und Lenni bearbei-
ten, bevor sie ihr Piratenschiff aus Holzpa-
letten entern.

INFO: Interessierte Eltern können Kontakt auf-
nehmen per E-Mail an Naturkindergarten-
Kornwestheim@gmx.de und telefonisch unter
(015 1) 64 58  17 05.

Elisa und Lenni sind so etwas wie
Pioniere: Die beiden Dreijährigen
sind die ersten Kinder, die den Na-
turkindergarten Kornwestheim be-
suchen. Angang Mai ist dieser auf
dem Gelände der Jugendfarm an
den Start gegangen. Hier können bis
zu 20 Kinder im Alter von drei bis
sechs Jahren betreut werden.

tät freien Lauf lassen“, ist sie überzeugt.
Und natürlich gibt es Schafe, Ziegen, En-
ten und Hühner, die auf der Jugendfarm
zu Hause sind. „Ab und an hoppelt auch
ein Feldhase vorbei, das finden die Kinder
toll“, erzählt die Erzieherin. Elisa haben
diese tierischen Begegnungen so begeis-
tert, dass sie einen Holzanhänger an ih-
rem Rucksack mit einem Hasengesicht
versehen hat.

Montags bis freitags von 8 bis 14 Uhr ist
der Naturkindergarten geöffnet. Mit dem
Morgenkreis, bei dem Elemente wie Sin-
gen, Finger- und Bewegungsspiele im Mit-
telpunkt stehen, beginnt der Tag. Die Kin-
der können sich beim Freispiel austoben.
In ein Freiluftatelier verwandelt sich der
Natur-Kindergarten, wenn mit Naturma-
terialien gebastelt und mit Aquarellfarben
gemalt wird. Auch Erkundungen der Um-
gebungen sind geplant: Dem Reit- und
Fahrverein, der ebenfalls im Moldengra-
ben beheimatet ist, wurde bereits ein Be-
such abgestattet. Geplant sei außerdem

KORNWESTHEIM
VON MARION BLUM

Naturkindergärten stehen hoch im Kurs:
Die Watomi-Naturkids in Kornwestheims
Nachbarstadt Remseck sind an Standorten
in Neckarrems, Aldingen und Hochdorf
vertreten und planen die Aufstockung um
eine Gruppe. Das Interesse an dem Ange-
bot ist groß. Deshalb sieht es Erzieherin
Sina Kretzmar, die sich eine Stelle mit An-
na Lena Stettner teilt, relativ gelassen,
dass die neue Kornwestheimer Einrich-
tung zu Beginn nicht gerade überrannt
wird. „Es gibt mehrere Familien, die an ei-
nem Schnuppertag interessiert sind“, er-
zählt sie. Gerne würde man auch ältere
Kinder aufnehmen und auf diese Weise ei-

„Die Kinder können ihrer Kreativi-
tät hier freien Lauf lassen.“

Sina Kretzmar
Erzieherin

VAIHINGEN

Kreisverkehr soll
für mehr
Sicherheit sorgen
Die Verkehrssituation in Vaihin-
gen hat sich entspannt. In der
Hans-Krieg-Straße (Kreisstraße
1648) ist Mitte vergangener Wo-
che der neue Kreisverkehr bei der
Kehlstraße freigegeben worden.
Die frühere Kreuzung galt als Un-
fallschwerpunkt.

Die Fahrzeuge müssen sich nun
nicht mehr über die Stuttgarter
Straße (Tempo 30) und die
Franckstraße quälen. Der Bau des
Kreisels wurde von der Stadt Vai-
hingen und dem Landkreis Lud-
wigsburg gemeinsam finanziert.
Die Vergabesumme lag bei knapp
470 000 Euro. Baubeginn war Mit-
te Februar. (aa)

Der neue Kreisverkehr in der Hans-
Krieg-Straße wurde für den Verkehr
freigegeben. Foto: Albert Arning

Wenn die Feuerwehr feiert, ist ganz Asperg auf den Beinen
Beim Tag der offenen Tür geht es auch um Nachwuchswerbung – Familienprogramm und Vorführungen – Überraschungsgäste aus der französischen Partnerstadt

ASPERG
VON ALFRED DROSSEL

Für 1200 Gäste sind Biertischgarnituren
im und ums Feuerwehrhaus aufgestellt,
unglaubliche Mengen Fleisch werden für
die berühmten Fleischbrote auf Holzkoh-
le gegrillt, über 80 Helfer stehen an den
Grills und den Zapfhähnen. Der alljährli-
che Tag der offenen Tür bei der Freiwilli-
gen Feuerwehr Asperg ist nach dem Stra-
ßenfest der Vereine längst zur größten
Fete in der Stadt geworden. Auch am
heutigen Montag noch wird gefeiert.

Auf großen Transparenten wirbt die As-
perger Wehr um Nachwuchs. „Die Feuer-
wehr hat viele Gesichter, Deins passt
auch“, steht neben dem Konterfei eines
der Mitglieder. Die Asperger Wehr geht
die Mitgliederwerbung massiv an. Dazu
gehört auch die Einladung zum Fest.
Kommandant Stefan Fritz, Chef der gut
ausgebildeten und ausgerüsteten 84-
köpfigen Löschtruppe, ist sich sicher,
dass sich junge Männer und Frauen für
den Feuerwehrdienst angesprochen füh-
len und beim Fest die Gelegenheit nut-
zen, sich umzusehen.

Pfiffige Idee: Bunte Sonnenhüte und die passenden Sonnenbrillen gab es beim Feuerwehrfest neben spannenden Vorführungen. Fotos: Drossel

Die Wehr bietet ein Familienprogramm
an; Kinderfahrten mit dem Löschfahr-
zeug sind der Renner. Die Jugendfeuer-
wehr präsentiert sich. In regelmäßigen
Abständen wird eine Fettexplosion im
Übungscontainer simuliert. Ein mächti-

ger Feuerpilz steigt auf und macht deut-
lich, was in der Küche passieren kann,
wenn man zum Beispiel heißes oder
schon brennendes Öl mit Wasser löscht.

Beim Asperger Feuerwehrfest sind aber
auch Verpflegung und Unterhaltung

wichtig. Bei der offiziellen Festöffnung
mit dem Fassanstich durch Bürgermeis-
ter Christian Eiberger ist die Fahrzeug-
halle voll besetzt. Der Schultes begrüßt
auch als Überraschungsgäste eine Dele-
gation der Feuerwehr aus der französi-

schen Partnerstadt Lure. „Zu unseren
Freunden der Brigade de Pompiers ha-
ben wir beste Beziehungen“, betont Ste-
fan Fritz. Kein Wunder, dass die Freude
über den Überraschungsbesuch groß ist.
In diesem Jahr werde die Asperger Wehr
mit Löschfahrzeugen zu einer Veranstal-
tung nach Lure fahren, kündigt Fritz an.

„Volles Haus“ meldet die Feuerwehr
am Samstag. Zur musikalischen Unter-
haltung spielt die Wasenband „Die Gru-
mis“ auf. Am Sonntag bleibt in vielen As-
perger Haushalten die Küche kalt. Statt-
dessen gibt es Schweinhals mit Kartoffel-
salat bei der Feuerwehr und nachmittags
im „Café´ Florian“ Kaffee und Kuchen.
Heute geht das Fest weiter. Schon zum
Mittagessen werden einige hundert Gäste
aus Asperger Betrieben erwartet. Abends
ist zum Ausklang die Florians-Bar geöff-
net.

Auf dem Feuerwehrgelände fallen am
Wochenende die bunten Sonnenhüte
und gleichfarbige Sonnenbrillen auf. Das
ist eine pfiffige Idee der Feuerwehr, die
diese Ferienutensilien zum Kauf angebo-
ten hat und so für ein ein bisschen Ur-
laubsfeeling sorgte.

SACHSENHEIM

Nach Streit
betrunken ans
Steuer gesetzt
Zu einer handgreiflichen Ausein-
andersetzung kam es am Samstag
gegen 19.30 Uhr in Sachsen-
heim-Häfnerhaslach, als zwei Be-
kannte aneinandergerieten. Einer
schnappte sich laut Polizei nach
dem Streit das Auto des anderen
und fuhr unter Alkoholeinfluss
davon.

Wie es im Polizeibericht weiter
heißt, beobachteten Zeugen, dass
der 35-Jährige die Strecke nach
Ochsenbach in Schlangenlinien
fuhr. Zudem gefährdete er entge-
genkommende Autos und ramm-
te den Außenspiegel eines in der
Dorfstraße geparkten Wagens so-
wie einen Leitpfosten.

Als der Mann kurz vor dem
Ortseingang Hohenhaslach an-
hielt, stellten ihn Polizeistreifen.
Ein Test bestätigte, dass er erheb-
lich alkoholisiert war. Zudem be-
sitzt er keinen Führerschein. Zeu-
gen sollen sich beim Polizeirevier
Vaihingen unter Telefon
(0 70 42) 9 41 12  00 melden. (red)
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